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 Grußwort 
 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
Hand auf´s Herz: Haben Sie sich schon einmal Gedanken gemacht, was im 
Katastrophenfall auf die Schnelle zu tun ist? Wo und wie Sie bei einem län-
geren Stromausfall an Informationen kommen oder Notrufe absetzen kön-
nen?  
Die Stadt Cham hat sich gemeinsam mit den zuständigen Sicherheits- und 
Katastrophenschutzbehörden auf solche Fälle vorbereitet. Diese Broschüre 
soll Ihnen Orientierung und Information im Notfall bieten und enthält dar-
über hinaus auch Tipps zur individuellen Vorsorge. 
Ich möchte allen Fachleuten, die an der Erarbeitung dieses Leitfadens be-
teiligt waren, für die konstruktive Zusammenarbeit danken. Besonders auch 
den Chamer Feuerwehren, die bei längerfristigem Stromausfall die Notruf-
meldestellen für die Bevölkerung in Betrieb nehmen sollen. Nur im Zusam-
menspiel zahlreicher engagierter Kräfte ist so eine Herausforderung zu 
stemmen -  ihnen allen gebührt unsere Anerkennung! 
Hoffen wir, dass die Umsetzung dieser Leitlinien nicht nötig werden wird.  
Falls doch, wäre meine Bitte und mein großer Wunsch, dass wir die Helfer 
gemeinsam mit bürgerschaftlichem Engagement unterstützen. 
 
 

 
Ihr 
Martin Stoiber 
Erster Bürgermeister Stadt Cham 
 
 
 

  



 

 

Warum gibt es für unsere Gemeinde ein Katastrophenschutz-

konzept für einen längerfristigen Stromausfall? 
 

 
Eine moderne Gesellschaft ist ohne Stromenergie nicht mehr vorstellbar. Die 
Abhängigkeit ist entsprechend groß. Statistisch ist jeder Bundesbürger im 
Jahr von nur wenigen Minuten Stromausfall betroffen. Ein längerfristiger 
Stromausfall (ab ca. 6 Stunden) jedoch würde massiv in alle Lebensberei-
che (z. B. Kommunikation, Wasserversorgung, medizinische Versorgung, 
Versorgung mit Lebensmittel, Landwirtschaft) eingreifen.  
Das Ihnen vorliegende Katastrophenschutzkonzept für einen längerfristigen 
Stromausfall in der Stadt Cham soll als Orientierung und Vorabinformation – 
auch in Bezug auf Ihre individuellen Vorbereitungen – dienen. 
 
 

Wie erfahre ich, dass es sich um einen längerfristigen Strom-

ausfall handelt? 
 

 
Bei einem Stromausfall arbeiten die Sicherheitsbehörden eng mit den Strom-
netzbetreibern zusammen, um so schnell wie möglich eine Lageeinschät-
zung (Grund für den Stromausfall, betroffene Region) vornehmen zu können. 
Aktuelle Informationen unter www.stromausfall.de 
Davon hängt die Aktivierung unseres kommunalen Hilfesystems, welches 
aus  

a) Notrufmeldestelle(n) und 
b) Leuchtturm(en) besteht, ab. 

 
Die Notrufmeldestelle(n) werden an nachfolgenden Feuerwehrgerätehäu-
sern grundsätzlich spätestens zwei Stunden nach Stromausfall durch die 
jeweiligen Feuerwehren in Betrieb genommen: 
 
1.  FFW Cham, (Further Str. 6) 
2.  FFW Altenmarkt, (von-Pfeilschifter-Str. 2) 
3.  FFW Chameregg, (Chameregg 38) 
4.  FFW Chammünster, (Piedendorfer Str. 2)  
5.  FFW Gutmaning, (Gutmaning 14) 
6.  FFW Haderstadl, (Haderstadl 56) 
7.  FFW Hof, (Hof 52) 
8.  FFW Katzberg, (Katzberg 43) 
9.  FFW Kothmaißling, (Raindorfer Str. 11) 
10. FFW Loibling-Katzbach, (Loiblinger Str. 16) 
11. FFW Schachendorf, (Schachendorf 34) 
12. FFW Untertraubenbach, (Untertraubenbach 8a) 
13. FFW Vilzing, (Vilzing 43, 93413 Cham) 
14. FFW Windischbergerdorf, (Oberspergerstr. 21) 

 



 

Bitte beachten Sie:  
Es können dort nur Notrufe abgesetzt oder Hilfseinsätze für die Feuerwehr 
angefordert werden. 

 
Die Aktivierung der Leuchttürme Stadthalle Cham erfolgt lageabhängig 
nach Rücksprache mit der zuständigen Katastrophenschutzbehörde.  
Der Leuchttürme dienen Ihnen als: 

 Informationsplattform (allgemeine Lage und Verhaltensempfehlungen) 
 Weiterleitung von Notrufen 
 Sammel- und Koordinierungsstelle für Spontanhelfer 
 Möglichkeit zur lokalen Selbsthilfe / Nachbarschaftshilfe 
 nach Verfügbarkeit: notfallmedizinische Erstversorgung 

 
Der Zugang zu Informationen und Warnungen ist überlebenswichtig. Wir alle 
haben uns an das Handy als wesentliche Informationsquelle gewöhnt. Ge-
hen Sie aber davon aus, dass die dafür nötige Infrastruktur (Funkmasten) 
ca. 2 Stunden nach Stromausfall nicht mehr zur Verfügung stehen wer-
den.  

Solange das Mobilfunknetz in Betrieb ist, können Sie 
wichtige Informationen über die kostenlose Warn-App 
des Bundesamts für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe NINA erhalten. 
Die Anschaffung eines batteriebetriebenen Radios / 
Kurbelradio ist daher angeraten. 
 
 

 

 
  

 Eigenvorsorge – persönliche Checkliste  
 

 
Wenn jeder an sich denkt, ist an alle gedacht – sagt der Volksmund. Trotz-
dem steckt viel Wahres in diesem Satz: Es kommt dann auf jeden Einzel-
nen an! 
 
Insgesamt ist Deutschland auf Notfälle jeder Art gut vorbereitet. Die Hilfs-
kräfte des Bundes, des Freistaats Bayern, der einzelnen Landkreise und der 
Städte und Gemeinden stehen bereit.  
Aber die Hilfe ist nicht immer sofort vor Ort verfügbar. Bei sehr schweren 
Katastrophen oder großräumigen Ereignissen können die Einsatzkräfte nicht 
gleichzeitig überall sein. Ein gewisses Maß an Eigenvorsorge hilft daher, 
für Vorfälle gewappnet zu sein 
 
Anhand der beigefügten persönlichen Checkliste können Sie überprüfen, 
für welche Bereiche Sie noch Vorsorge treffen können. 
 



 

Weitergehende Informationen finden Sie unter: 
 
Link zur Internetseite des BBK. 
Dort finden Sie u. a. auch eine ausführliche Erläuterung 
zur Vorsorgecheckliste. 
 
 
 

  



 

 

 Persönliche Checkliste  
 

 

Grundvorrat  Dokumente 
Getränke   Welche Dokumente sind un-

bedingt erforderlich? 

 

Lebensmittel   
Bargeld     
   Sind Ihre Unterlagen zweck-

mäßig geordnet? 

 

Hausapotheke  
DIN-Verbandskasten    Haben Sie Kopien von wichti-

gen Dokumenten und sind 
diese beglaubigt? 

 

vom Arzt verordnete Medika-
mente 

  

Schmerzmittel   Haben Sie eine Dokumenten-
mappe angelegt? 

 

Hautdesinfektionsmittel   
Wunddesinfektionsmittel   Sind Dokumentenmappe oder 

wichtige Dokumente jederzeit 
griffbereit? 

 

Mittel gegen Erkältungskrank-
heiten 

  

Fieberthermometer     
Mittel gegen Durchfall   Energieausfall 
Insektenstich- und Sonnen-
brandsalbe 

  Kerzen, Teelichter  

Splitterpinzette   Streichhölzer, Feuerzeug  

   Taschenlampe  

Hygiene  Reservebatterien  

Seife   Camping-, Spirituskocher mit 
Brennmaterial 

 

Waschmittel   
Zahnbürste und Zahnpasta   Heizgelegenheit  

Einweggeschirr & Besteck   Brennstoffe  

Haushaltspapier     
Toilettenpapier   Notgepäck 
Müllbeutel   Persönliche Medikamente  

Campingtoilette und Ersatz-
beutel 

  Wetterfeste Kleidung  

Haushaltshandschuhe   Wolldecke, Schlafsack  

Desinfektionsmittel   Unterwäsche, Strümpfe  

Schmierseife   Gummistiefel, feste Schuhe  

   Essgeschirr, Besteck, Ther-
moskanne und Becher 

 

Brandschutz  
Feuerlöscher   Material zur Wundversorgung  

Rauchmelder   Dosenöffner  

Gartenschlauch   Taschenmesser  

Behälter für Löschwasser   Warme Kleidung  

Wassereimer   Taschenlampe  

   Kopfbedeckung  

Rundfunkgerät  Arbeitshandschuhe  

Radio, batteriebetrieben    Atemschutzmaske  

Reservebatterien   Fotoapparat oder Handy  



 

 

 Ansprechpartner für Fragen zum Thema  
 

 

Ansprechpartner Stadt Cham - Ordnungsamt 
Telefon: 09971/8579 - 0  
E-Mail: poststelle@cham.de 
 

 

 Notrufnummern 
 

 

Polizei       Tel. 110 
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt  Tel. 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst   Tel. 116117 

 

 Notizen 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 


